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Wichtige Regel beim Pflanzen
Wenn jemand Kirschbäume in seinem
Garten pflanzt, ist es wichtig, dass er eine
frühe, eine mittlere und eine späte Sorte
auswählt. Oft besteht in der Blütezeit die
Gefahr, dass sie erfrieren. Zudem müssen
sie von den Bienen gut befruchtet werden,

und dazu ist'schönes Wetter mit Sonnen-
schein nötig. Wer also eine sichere Ernte
erzielen will, soll drei verschiedene Sorten
pflanzen. Eine hat bestimmt die Chance
durchzukommen. Auf unseren Kulturen
haben wir dies mit grossem Erfolg prakti-
ziert.

Unfall verhüten bei älteren Leuten

Es kommt nicht selten vor, dass ältere Leute
auf unebener Strasse und sogar in ihrer ei-

genen Wohnung stolpern, wenn sie zum
Beispiel an einen Teppich stossen, oder sie

vergessen, sich am Treppengeländer festzu-
halten und verfehlen eine Stufe.

Für gute Raumbelüftung sorgen
Sie beachten eine wichtige Tatsache des

Sauerstoffmangels zu wenig, wenn sie sich
in einem schlecht gelüfteten Raum aufhal-
ten oder das Schlafzimmer ist nicht genü-
gend gelüftet. Infolge der Sauerstoffarmut
entsteht im Gehirn für 1 bis 2 Sekunden
eine Leere, die zu solchen Unfällen führen
kann. Gerade in dieser kurzen Zeit ist man
nicht voll gegenwärtig und dies genügt, um
zu stolpern, eine Treppe hinunterzufallen
oder irgendwo mit dem Kopf anzustossen.
Die Folge solcher Stürze sind Verletzungen
und manchmal gefährliche Knochenbrü-
che, wie der gefürchtete Schenkelhals-
bruch.

Wie kann vorgebeugt werden?

Dem kann in einer gewissen Hinsicht vor-
gebeugt werden. Das Aufstehen aus dem

Bett muss langsam geschehen. Dann wird
ein paarmal tief aus- und eingeatmet, um
den Kreislauf anzuregen. Da im Alter die
Reaktionsfähigkeit nachlässt, muss man
lernen, mit den Augen zu laufen, das heisst,
beim Gehen immer gut auf den Boden
schauen. Bei starker Sonnenbestrahlung
sorgt eine Kopfbedeckung dafür, dass es

nicht zu einem Schwindelanfall kommt.
Die Anpassung an die Witterungsverhält-
nisse ist ein guter Schutz gegen Unfälle. Im
Winter musss mit Glatteis gerechnet wer-
den oder im Herbst mit feuchtem Laub, auf
dem man leicht ausrutschen kann. Bei
Dunkelheit soll ein Kleidungsstück von
heller Farbe sein, um vom Autofahrer nicht
übersehen zu werden.
Es ist auch gut, wenn man sich nach dem
Mittagessen auf ein halbes Stündchen hin-
legt und richtig entspannt. Etwas in Eile
oder Hast zu tun, ist die Ursache vieler Un-
fälle. Ebenso sind Aufregungen und Ärger
sehr schlechte Begleiter.
Wer diese Ratschläge befolgt, wird sich vor
Unfällen bewahren und seine Angehörigen
von betrüblichen Erfahrungen zu verscho-
nen suchen.

Kultursiechtum und Säuretod

«Kultursiechtum und Säuretod», so war
der Titel eines Buches, das ich vor zirka 50
Jahren in die Hände bekam, geschrieben
von McCann, einem amerikanischen Che-
miker, der sogar längere Zeit eine bedeuten-
de Rolle als Lebensmittelchemiker, im

Osten der Vereinigten Staaten, gespielt
hatte.
Er war der erste Wissenschaftler, dem ich
begegnete, der den Mut hatte, auf die Über-
Säuerung in unserer Ernährung hinzuwei-
sen. McCann war damals gleich einem Ru-
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